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Stanislaus an EaMsIaits.

Siäper SSruotfjer!
SSamt iljter Srei jum Schaaben fon Slnbteren fo tjetmlidjt auff ttjen

3edjen jufamentrippetn unb mittetnanbter cfjüfcfjelen, nenntmanj aine Srtppel*
aaltanfe. Serenmäg fjnti auêgeftordjeten S8rät}mienminifcf)bet 93etfemarf
unb ber fjeuttße Sriftptnt fritjer, pefoorft fertäupt roorbten, mitem granjjofef
jufammgetrippett um ttjem gefirdjteten Sjaar bi Shiere bor ber Scafjfe ju
ferfdjliefen unb tfjen rebroangidjigen Stotbböfeler jroeu Sdjrtbb fomm Sthain
abjutjalbten, toeitt biefer Sebfdjbere fnefnemfort jabbelt roie tbi Sattj am
©ätjfg, um ein baar ©den fom ©ttenfaafe roieber jurifjufriegen. SIper tfjer
3aar nit faul, f)otS gmergft mie ein SJcöntfdj unb fangt beigoppüb audj au,

ju trippeln unb mit toemm? ©rftänj mitem granjoobfe, bem ebr tjälffen
roott, bi Seitfdjen baffen unb ber ifjm banfebrum aud) roieber fjätffert fott,
bie jtffilifterten geltet üon ©troba ferfoffafulieren, ferfamofiebeln, fereêfU
mobein unb fertungufefn. 3>oeutänj trippettjanjelt er mitem Suttljan, mo'ê
balb aine ©antfdjtetgerig gipt unb roo er fjoft, aud) ein baar ©Ken unb

jwafjr tf)t Sarbanetten ju errottfdjen. SSamt ebr bieê fjot, fommbt iljm ber

Slppenbitt angmangfcfjang, Sdjeibwaffer unb Ufdjltg feine fonfterige 2eib=

linj-fpbetfe, fertleiben ifjm, bte Herfen unb granjobfeen miffen ibm gepratfjene

Safdjtantgen aufe bem geier unb bem fdjwarbjen SJceljr holen.

Ser 3aar meint, tfjtefee Srippettalliangr. roerbe tbi aubtere cum cette

et capillo ferfd)luggen. Saraufe roirbt f)aringägen nir, bi erfdjte jroütfdjgen
Seitfdjtanb Deftreidj unb Sbatien gegrinbete ifd) biefe Saht erneuertf)
roorbten unb pleibt bt waaljre unb giltfge, toeil fdjon in ber heiligen Scfjriffb :

S3rebiger Salomon, caput 4, versus 12 beittidj barauff angefdjbiHt roirb,
mo'ê tjeifet : ©ine bretjfältige ©djnufjr brtdjb nid)b taidjb enjroei.""

gilt merfroirbiger ift aper bte latteinfdje S&erfafeung bafon, aufe

roöldjer bu nur bi römifdjen 3iffern jurädjtftefjlen braudjff, fo gipfeter bi
Satjrjabtt : Saufeigadjtbunbertunbeinuivnetnjig :

FVNICVLVS TRIPLEX DIFFICILE RVMPITVR.
womit idj ferpteipe ttjetn 3er Sßruoter

©taniêtauê.

Wi\v SwlntfjuruBr l| a m m e r.
Ser 33unbeêrattj, plenipotenttär,
©d)idt eud) jum neuen ©taatêPertrag tjiefjer,
Ilm biefen mit bret Strichen abjufdjliefeen,
Sie immer eure ©anbelênadjbaru Ijtefeen.

Sa Ijetfet'ê nun roeber Sinfe ober ©entrum,
9cod) gar ein fantonaleê Steferenbum,
Saê Slrgument, baê ferner gelten foll,
331eibt ein geredjter rejiprofer 3oH.
Sßorerft fietjt unfer Sßrotofott eud) offen,
Steigt frieblid) beim! wir Slfle motten tjoffen,
Ser ©am m er, auê ben SBerner 93unbeëfdjmieben,
SStrb aud) ben ©taatêbertrag jufammen nieten.

Saê ©rjtefjungêbepartement mefjrerer gantone tjat ben

üernünftigen 33efd)Iufe gefafet, bte ©erbftferien biefeê Saht fo lange auêju=
betjnen, biê aftentfjalöen bie Stauben jur richtigen Steife gelangt ftnb.

irt£ ©Bmsjaaîï in Wofüitnm.
Slm 30. Sluguft biefeê SJatjreê ereignete ftcfj bei unê in ©öidjenen

ein foloffaler Vorfall- ©tu foloffaler unb total mtlber ©emêjâger
würbe üon einem toloffal 2Mb fcfjmaufenben ©tabtbewotjner beauftragt,
eine total milbe ©emfe ju fdjiefeen. Saê SSilb müffen wir tiefern," fagt
ber foloffate, totale Sdjmaufer, roenn aud) bie Sagbjeit nod) ntdjt ba ift,
benn baê Stjter rotrb in 3üridj fotoffal bejafjtt."

Sa rotten bie Slugen beê Sâgerê roilb unb fudjêteufelêwilb rennt er

auf, um tn feiner angebornen S35tlbt)eit eine ©emie lebenbig ju fangen.

©u{j, tjutj, er fliegt fotoffal! Sefet ift cr üeridjrounbeit brei SJcimtten

fpäter fommt er roieber jum 93oricfjein. ©in foloffaleê ©taunen ergreift
bte 3ufcfjauer unb Sbtem Sorreiponbenten entfährt ein roilbeê Sltj! Ser

total roilbe ©emêjâger führt am Stride einen total roifben ©emêbod baher.
Ser rotrb an ein SSagenrab gebunben unb erfdjoffen unb jroei Speichen
bom Stab ftnb auch roeg, eê ift fotoffal! llnb bem berenbeten ©emêbod
roirb ber Sopf abgefchnitten, bafe mau nicfjt merft, bafe er etn foloffaler
3iegenbod toar, unb bann fpebtrt ifjn ber roilbe ©emêjâger nadj 3ürtdj,
too er mit foloffaler greube berjeljrt roorben ift.

Ennieri-EntEtac von Bafel.
SJcit ^Bewilligung beê Slntoaltê unb Spradjrobrê ©errn Dr. 93tandjet

finbet tu nädjfter 3eit in Söafel ein grofeeê Concert militaire ftatt, mit
folgenbem

Itffjrätitm:
i. Siegeêmarfdj ber Slrmagnafen bei St. Safob.
2. Duüertüre jum Sdjaufpiel SSegnafjme ber ©toden".
3. Slrie auê ber Oper: Les Aristocrates à la Lanterne".
4. ©injugêmarfdj ber Commune, mit geuertoerf.
5'. ©tjmne an bie freifjeitförbernben SJcoêforoiten.
6. 3ufunftêmarfch jum ©iujug ber üerbefferten ©iüiltfation unb

©umanität auê beu aftatifdjen Steppen.
7. ©efangenentranêportfanfare auê Sibirien.
8. Subaê SJÎaccabâuê ober bie fibelen Suben in Sîufelanb.
9. Oubertüre jum Schaufpiel Sie ©ehenften".
Slm Sctjtuffe bie Marseillaise", roobei bie 3ut)örer bie SJeljmütien

auffefeen unb bie Snute f iiff en alê ©ntfdjulbtgung bafe bie 33aêler ohne
©rtaubnife eineê Sonfulê ein muftfaliidjeg Sonroerf bei ftch ju ©aufe auf*
führen liefeen.

35 a s Cfinïrç nom Xicîr.
Ifang : ttnb roie ifdj'ê g'gange a ber Säfularfljr ?"
Uli: Sl Säfel tfdj'ê mer g'gange, bafe t gar nit meh roeife, roo i

ftange."

% ä n ï» I i rfi e s ©cran ii gen.
Sämcl: Unb roie ift bte Slugftedjilbi abgluffe?"
Uli: Sa en greub hani gha, baê djann ber fäge, na nie e fo.

Sanjet het mer, mi het enanber nümme gfeh bor em Staub. Senn tft
g'îunge unb g'jufeet roorbe, bafe b'genfter g'djlefelet het- Sruf gitê bu Strtjt.
Slll Stühl, all Sifdj, alli ©läier unb gtäfdje ft) Oerfchtage roorbe, ïei
genfterfdjtjbe unb fei Sljür ift ganj blibe uub 'ê 93lut ift bür b'Sfjarrgleuê
uê g'luffe. Sreie hani b'©rmge, jroeie b'Slrme unb eim 'ê 23ei Oerfdjlage
unb ig ha, Wie be gfetjft, feiê SBlägti ab. Sa en föttigi greub fjani na nie
erlebt. Saê djoffet aber Deppiê, btê eê büreweg uêg'madjt tft. Ser Sltt
wirb btjfte, wenn er mufe füremadje. SJcira! ©r feit mer albej atttmal,
weut goh, i foll ne be brao gä, bafe ft'ê g'fpüre."

j b r r n i
Saê fdjöne SSörttein ift am Vlati :

SSenn man in ©ebanfen Sa ftatt Sîein geftimmt hat.
SSenn man bte Uhr am tefeen Södjletn aufjieht.
SSenn man ein jufammengeroidetteê Vapiertein in bie SSeftentafdje

ftedt unb bie Stepetiruhr unter ein roadetigeê Sifchbetn fchiebt.
SSenn man jum Schroimmen in bie ©änbe fpeit-
SSenn ber Sßfarrer ftatt ber S3rebigtnotijen einen SSafdjjebbel in bte

Safdje geffedt hat.
SSenn man juerft fdjiefet unb nachher jielt.
SSenn mau einen Snopf an bie Scaie macht, ftatt anê Scaêtudj.

Mxif Station X.

KEifenber: ©err ©unbiftör, bitti, fägeb Sie, muefe me ba um=
ftijge uf be Stigt?"

cXonîïUEteur : 93lt)beb Sie nu, bä SSage gatjt mengêmat mit,
mengêmal au nib, Sie merfeb'ê benn ïdjo, rocm=mer abgfahre ftnb !"

Jragç: SSanu fommen bie Schroalben" auf ben 3üridj'"ee?"

SntUtorf: SSenn bie Schwalben fort ftnb!"

©arttdlf.
Bofar: Sir heit mt alfo öfctjicft für en wichtige Sift j'ftiputiere?"
Uli: Sa, i bi im galt miê Seftament j'mache."

Bntar: S3hûettê, maê {jefê be g'gä?"
Uli: SStjterê nüt! Scume bin i im gatt, mit ber Suta=3implou=

bahn j'oerreiie."

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruother!
Wann ihrer Trei zum Schaaken son Andteren so heimlicht auff then

Zechen zusamentrippeln und mitteinandter chüschelen, nenntmanz aine Trippel-
aaliantz, Derenwäg sjnti ausgestorcheten Brähmienminischder Beißmark
und der heulige Kristpini sriher, pefoorsi sertäupt wordten, mitem Franzjosef
zusammgetrippelt, um them gefirchteten Tzaar di Thiere vor der Nahse zu
ferschliesen und then rehwangschigen Rothhöseler zweu Schridd fomm Rhain
abzuhaldten, weill dieser Ledschdere ineinemfort zabbelt wic thi Kaitz am
Hälzig, um ein baar Ellen fom Ellensaaß wieder zurikzukriegen. Aper ther
Zaar uit faul, Hots gmergkt wie ein Möntsch und sangt beigopplid auch an,

zu trippeln und mit wemm? Erstänz mitem Franzoohß, dem ehr hälffen
wott, di Deitschen hassen und der ihm Hankehrum auch wieder hälffen sott,
die ziffilisierten Felker von Eiroba ferkossakulieren, fersamoijedeln, fereski-
modeln und fertunguseln. Zweutänz trippelhanzelt er mitem Sulthan, wo's
bald aine Gantschteigerig gipt und wo er hoft, auch ein baar Ellen und

zwahr thi Dardanellen zu erwitschen. Wann ehr dies Hot, kommbt ihm der

Appenditt angmangschang, Scheidwasser und Uschlig seine sonsterige Leib-
linxspbeise, fertleiden ihm, die Terken und Franzohßen missen ihm geprathene

Kaschtanigen auß dem Feier und dem schwardzen Mehr holen.

Der Zaar meint, thieße Trippellalliangx werde thi andtere oum ents
et eapillo ferschluggen, Darauß wirbt haringägen nix, di erschte zwütschgen

Deitschland, Oestreich und Jdalien gegründete isch dieß Jahr erneuerth
wordten und pleibt di waahre und giltige, weil schon in der heiligen Schriffd :

Brediger Salomon, esxut 4, versus 12 deitlich darauff angeschbillt wird,
wo's heißt: Eine dreyfältige Schnuhr brichd nichd laichd enzwei.""

Fill mcrkwirdiger ist aper die latteinsche Jbersatzung dafon, auß
wölcher du nur di römischen Ziffern zurächtstehlen brauchst, so giptzter di
Jahrzahll : Taußigachthundertundeinunneinzig :

l?VXIVVI.V8 VIl?l?IVII.lZ RV«?I1VK.
womit ich ferpleipe thein 3er Bruoter

Stanislaus.

Dyr Solokhurner Hammer.
Der Bundesrath, plenipotentiär,
Schickt euch zum neuen Staatsvertrag Hieher,
Um diesen mit drei Reichen abzuschließen,

Die immer eure Handelsnachbaru hießen.

Da heißt's nun weder Linke oder Centrum,
Noch gar ein kantonales Referendum,
Das Argument, das ferner gelten soll,

Bleibt ein gerechter reziproker Zoll.
Vorerst steht unser Protokoll euch offen,
Reist friedlich heim! wir Alle wollen hoffen,
Der Hammer, aus den Berner Bundesfchmiedcn,
Wird auch den Staatsvertrag zusammen nieten.

Das Erziehungsdepartement mehrerer Kantone hat den

vernünftigen Beschluß gefaßt, die Herbstferien dieses Jahr so lange
auszudehnen, bis allenthalben die Trauben zur richiigen Reise gelangt sind.

Eine Gemsjagd in Göschenen.

Am 30. August dieses Jahres ereignete sich bei uns in Göschenen

ein kolossaler Vorfall. Ein kolossaler und total wilder Gemsjäger
wurde von einem kolossal Wild schmausenden Stadtbewohner beauftragt,
eine total wilde Gemse zu schießen. Das Wild müssen wir liefern," sagt

der kolossale, totale Schmauser, wenn auch die Jagdzeit noch nicht da ist,

denn das Thier wird in Zürich kolossal bezahlt."
Da rollen die Augen des Jägers wild und fuchsteufelswild rennt er

auf, um in seiner angebornen Wildheit eine Gemie lebendig zu fangen.

Huh, huh, er fliegt kolossal! Jetzt ist cr verschwuudeu drei Minuten
später kommt er wieder zum Vorschein. Ein kolossales Staunen ergreift
die Zuschauer und Ihrem Korrespondenten eutsährt ein wildes Ah! Der

total wilde Gemsjäger führt am Stricke einen total wilden Gemsbock daher-
Der wird an ein Wagenrad gebunden und erschossen und zwei Speichen
vom Rad sind auch weg, es ist kolossal! Und dem verendeten Gemsbock
wird der Kopf abgeschnitten, daß man nicht merkt, daß er ein kolossaler
Ziegenbock war, und dann spedirt ihn der wilde Gemsjäger nach Zürich,
wo er mit kolossaler Freude verzehrt worden ist.

Konzert'Nnîeige von Bafel.
Mit Bewilligung des Anwalts und Sprachrohrs Herrn Dr. Manchet

findet in nächster Zeit in Basel ein großes Lonesrt militaire statt, mit
folgendem

Programm:
1. Siegesmarsch der Armagnaken bei St. Jakob.
2. Ouvertüre zum Schauspiel Wegnahme der Glocken".
3. Arie aus der Oper: l^ss .^i-istooratss à là I^utsrue".
4. Einzugsmarsch der Communs, mit Feuerwerk.
5'. Hymne an die freiheitfördernden Moskowiten,
6. Zukunftsmarsch zum Einzug der verbesserten Civilisation und

Humanität aus den asiatischen Steppen,
7. Gefangenentransportfanfare aus Sibirien.
8. Judas Maccabäus oder die fidelen Juden in Rußland.
9. Ouvertüre zum Schauspiel Die Gehenkten".

Am Schlüsse die ^ài-ssillsà" wobei die Zuhörer die Pelzmützen
aufsetzen und die Knute küssen, als Entschuldigung, daß die Basler ohne
Erlaubniß eines Konsuls ein musikalisches Tonwerk bei sich zu Hauie
aufführen ließen.

Das Ends, vom Lied.
Hans: Und wie isch's g'gange a der Säkularfyr?"
Mi: A Säkel isch's mer g'gange, daß i gar nit meh weiß, wo i

stanze."

Ländliches Vergnügen.
Sämel: Und wie ist die Augstechilbi abgluffe?"
Uli: Ja en Freud hani gha, das chann der säge, na nie e so.

Tanzet hei mer, mi het enander niimme gseh vor em Staub. Demi ist
g'sunge und g'jutzet Wörde, daß d'Fenster g'chlefelet hei. Druf gits du Stryt.
All Stühl. all Tisch, alli Gläser und Flasche sy verschlage Wörde, kei

Fensterschybe und kei Thür ist ganz blibe und 's Blut ist dür d'Charrgleus
us g'luffe. Dreie hani d'Gringe, zweie d'Arme und eim 's Bei verschlage
und ig ha, wie de gsehst, keis Blätzli ab. Ja en söttigi Freud hani na nie
erlebt. Das chostet aber Oeppis, bis es düreweg usg'macht ist. Der Alt
wird byste, wenn er muß süremache. Mira! Er seit mer albez allimal,
weni goh, i söll ne de brav gä, daß si's g'spüre,"

I e s f o
Das schöne Wörtlein ist am Platz :

Wenn man in Gedanken Ja statt Nein gestimmt hat.
Wenn man die Uhr am letzen Löchlein aufzieht.
Wenn man ein zusammengewickeltes Papierlein in die Westentasche

steckt und die Repetiruhr unter ein wackeliges Tischbein schiebt.

Wenn man zum Schwimmen in die Hände speit.
Wenn der Pfarrer statt der Predigtnotizen einen Waschzeddel in die

Tasche gesteckt hat.
Wenn man zuerst schießt und nachher zielt.
Wenn man einen Knopf an die Nene macht, statt ans Nastuch.

Nu? Station F.
Reifender: Herr Cuudiktör, bitti, säged Sie, mueß me da um-

styge uf de Rigt?"
Conducteur: Blybed Sie nu, dä Wage gaht mengsmal mit,

mengsmal au nid, Sie merked's denn scho, wcm-mer abgfahre sind !"

Frage,: Wann kommen die Schwalben" auf den Zürichiee?"

Antwort: Wenn die Schwalben sort sind!"

Vorsicht.
Notar: Dir heit mi also bschickt für en wichtige Akt z'stipuliere?"

Uli: Ja, i bi im Fall mis Testament z'mache,"

Notar: Bhüetis, was het s de g'gä?"
Uli: Wytcrs nüt! Nume bin i im Fall, mit der Jura-Simplon-

bahn z'verreiie."
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